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Tarifreform und Fahrkartenſtener
m Preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt am Freitag übervie Tarddeen verhandelt worden Aus den Aeußerungen

der Vertreter der einzelnen Parteien ergab ſich daß
eigentlich niemand mit der in Ausſicht genommenen Reform
des Perſonentarifs die am 1 Mai d J in Kraft treten
ſoll zufrieden iſt und daß insbeſondere die vom Reich ein
geführte Fahrkartenſteuer von keiner Partei in der
preußiſchen Volksvertretung gebilligt wird Die Freiſinnige
Volkspartei hat den Antrag eingebracht bei der bevor
ſtehenden Perſonentarifreform auf eine Ver billig ung des
geſamten Reiſeverkehrs bedacht zu ſein und außerdem darauf
hinzuwirken daß die im Reich eingeführte Fahrkartenſteuer
wieder aufgehoben wird Jn der Begründung dieſes An
trages ſprach Abg Dr Wiemer aus daß es nicht bloß
auf eine Vereinfachung der Perſonentarife ankomme daß
vielmehr für das reiſende Publikum die Ermäßigung der
Tarife die Hauptſache ſei Er wandte ſich entſchieden
gegen die zu erwartende Verteuerung die infolge
der Einführung feſter Schnellzugszuſchlägge und derAufhebung des heran zu erwarten ſei und kritiſierte
ſcharf die auch für die preußiſchen Periey überaus un
günſtigen Wirkungen der Fahrkartenſteuer die ein ſtarkes
Abſtrömen aus den oberen in die unteren Wagenklaſſen
und damit eine erhebliche Verminderung der Einnahmen
aus dem Perſonenverkehr zur Folge gehabt habe Er
ſchloß unter lebhafter r der Linken mit der Auf
forderung das Scheuſal Fahrkartenſteuer in die Wolfsſchlucht
zu werfen Von nationalliberaler Seite wurde beantragt
die Regierung zu erſuchen mit Rückſicht auf die Ver
teuerung des Perſonenverkehrs und die dadurch hervor
gerufene Verſchiebung in der Beſetzung der einzelnen
Wagenklaſſen auf einen angemeſſenen Ausgleich durch
Ermäßigung der Eiſenbahnperſonentarife bedacht zu ſein
Der Antrag iſt gewiß gut gemeint aber beſſer wäre
es geweſen wenn die Nationalliberalen im Reichstag für die
Fahrkartenſteuer überhaupt nicht eingetreten wären Tatſächlich

aber iſt gerade der Antrag auf Erhöhung der von der
Regierung vorgeſchlagenen Fahrkartenſteuer von national
liberaler Seite ausgegangen Abg Dr Friedberg hob in
der Begründung des nationalliberalen Antrags hervor daß
jedenfalls der Mut ſeiner politiſchen Freunde im Reichstag
anzuerkennen ſei die im Intereſſe der Reichsfinanzen dieſen
Schritt unternommen haben Auf den Mut aber kommt es
allein nicht an ſondern vor allem auf die richtigen Mittel
und Wege denn ſonſt kommen Enttäuſchungen wie ſie die
Reichsfahrkartenſteuer in ſo hohem Grade gebracht hat

Das Zentrum hat ſich ſowohl gegen die Ermäßigung der
Koſten des Reiſeverkehrs wie gegen die Aufhebung der
Fahrkartenſteuer erklärt und der Redner des ZentrumsAbg Schmedding flocht dabei einige kritiſche Bemerkungen

gegen die überhandnehmende Reiſeluſt ein die entſchiedenen
Widerſpruch auf der liberalen Seite fanden Vor einiger
Zeit hat der Kaiſer in einem Geſpräche mit Ganghofer
ausgeſprochen wie gern er reiſe um die Heimat kennen zu
lernen und wie er ſich freue wenn er ermüdet von ſchwerer
Pflichtarbeit auf einer Fahrt durch die Lande Erholung
finden könne Gewiß wird das Gefühl der Zuſammen
gehörigkeit durch Kenntnis des Vaterlandes und ſeiner Teile
verſtärkt Aber wie wenige gibt es die ſich bei den
gegenwärtigen teuren Fernfahrpreiſen den Luxus einer
wirklichen Reiſe geſtatten können Wer in Oſtpreußen
wohnt und nicht zu den beſonders Begüterten gehört der
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Nachdruck verboten

Vaul Gerharsdt
Zur Wiederkehr ſeines 300 Geburtstages am

12 März 1607

Von Otto Koſel
Neben Luther iſt Paul Gerhardt der hervorragendſte

und eigenartigſte Dichter des proteſtantiſchen Kirchenliedes
ſt Luther wie in ſeiner Perſönlichkeit und ſeinem geſamten
irken ſo auch in ſeinen Kirchenliedern wobei nur an das

gewaltige Ein feſte Burg iſt unſer Gott erinnert ſei
markig und wuchtig ſo klingt in Paul Gerhardts Liedern
eine tiefe Jnnigkeit und ein reiches faſt weiches Gefühls
leben wieder Man könnte daher in bezug auf das Kirchen
lied Luther den Dichter der Männer Paul Gerhardt den
Dichter der Frauen nennen Aber gerade dieſe Gefühls
wärme und dieſe Zartheit der Empfindungen ſind es ge
weſen die ihm ſeinen Wert auch für die Gegenwart er
halten haben Zahlreiche Kirchenlieddichter ſeiner Zeit ſind

vergeſſen Paul Gerhardt lebt noch jetzt wegen deremütstieſe und Enmpfindungsreinheit ſeiner Lieder als

r und Erheber im Herzen des evangeliſchen Volkes

Paul Gerhardt wurde am 12 März 1607 zu Gräfen
ainichen in der Provinz Sachſen geboren Sein Vater
hriſtian war Bürgermeiſter des Städtchens Ueber Ger
ardts Jugendjahre iſt nur wenig dekarnt Nachdem er in
räfenhainichen in den Elementarfächern unterrichtet worden

war bildete er ſich da ſeine Vaterſtadt damals noch zu
Kurſachſen gehörte auf der Fürſtenſchule in Grimma weitertet Jm V 628 bezog er die Univerſität Witten

rg um heologie zu ſtudieren Noch 1642 weilte er wie

kann nicht ſo leicht nach der harten Arbeit ausſpannend
etwa nach dem Rhein oder zum Königſee fahren und der
Bayer und ElſaßLothringer der nicht zu dem aus
erwählten oberſten Hundertſtel des Volkes gehört kann
nicht ohne weiteres das Gefühl der Zuſammengehörigkeit
mit den Pommern an der ſchönen Oſtſee in Rügen oder
Swinemünde koſten gehen Selbſt die noch viel dring
licheren fernen Geſchäftsreiſen müſſen heute zum größeren
Teil unterbleiben Jn der Tat die meiſten Deutſchen
wiſſen gar nicht wie es in ferneren anderen Landesteilen
der Heimat ausſieht und wie viel es da zu ſehen gibt
Sicherlich aber wird die bevorſtehende Tarifreform mit der
unausbleiblichen Verkehrsverteuerung eine weitere Er
ſchweruug des Reiſens zur Folge haben und neuen Stoff
zur Mißſtimmung und Verdroſſenheit in weite r
tragen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing geſtern den franzöſiſchen BotſchafterBihourd in Abſchiedsaudienz, zöſiſch
Polizeioberſt Krauſe in Berlin iſt geſtern nachmittag ge

ſtorben

Bismarck und Bötticher
Jn den bereits erwähnten Mitteilungen des Schriftſtellers

Stamund Münz in der Neuen Freien Preſſe wird noch
folgendes mitgeteilt Jn einem Brief vom 4 November 1906
ſchrieb Bötticher an Münz Es iſt ein tragiſches
Geſchick daß ich der ich nahezu zehn Jahre mit dem Fürſten
gearbeitet in Verdacht geraten bin an ſeiner Entlaſſung mit
gewirkt zu haben und datz dieſer Verdacht in den letzten
Monaten ſeiner amtlichen Tätigkeit auch bei Bismarck ſelbſt
vorhanden war Tatſachen hat man nicht beizubringen ver
mocht Jm Gegenteil hat mir der Fürſt ſelbſt den Beweis
dafür daß ſolche nicht vorlagen gegeben indem er beim Ab
ſchied auf meine Verſicherung daß ich die Treue gegen ihn nie
mals verletzt hätte erwiderte Nein Treubruch werfe ich
Jhnen auch nicht vor aber Sie haben mich im
Kampfe mit dem Kaiſer nicht ſo unterſtützt wie ich
das von Jhnen erwarten durfte

Das Rededuell Loebell Erzberger
hat für Erzberger nunmehr noch ein unangenehmes Nachſpiel in
der eigenen Parteipreſſe Die Augsburger Poſtzeitung die
den rechten Flügel der bayeriſchen Zentrumspartei vertritt bringt
in Sperrdruck eine Auslaſſung gegen Erzberger die an Deutlich
keit kaum etwas zu wünſchen übrig läßt Als in der offiziöſen
Preſſe die erſten Mitteilungen auftauchten daß Abg Erzberger
bei dem Chef der Reichskanzlei für Pöplau in nicht einwandfreier
Weiſe eingetreten ſei habe das Blatt dies nicht geglaubt Jetzt
liege aber der Beweis dafür vor daß Erzberger nicht klug und
nicht recht gehandelt hat Erzberger habe zweifellos nur beab
ſichtiat gehabt einem nach ſeiner Anſicht zu Unrecht verfolgten
Beamten zu helfen ſei aber dabei über das normale Maß
hinausgegangen Die Auslaſſung fährt dann fort

Für die Beurteilung des Falles iſt lediglich die Grwägung
maßgebend ob es zur guten Sitte gehört durch Drohungen
mit kompromittierendem Material die andere
Seite zur Einſtellung eines Disziplinarverfahrens zu z wingen
Die Tatſache ſteht nun feſt daß Abg Erzberger die Beſeitigung
des Disziplinarverfahrens gegen Pöplau anſtrebte indem er
dem Chef der Reichskanzlei den Vorſchlog machte daß Pöplan
dann ſein kompromittierendes Material ausliefere Abg Erz
berger erklärte auch eidlich er habe gewußt daß Loebell
dieſen Vorſchlag ablehne er hätte ihn auf keinen
Fall machen dürfen

Wie im Falle Roeren Dernburg ſo wird übrigens auch in
dem vorliegenden Falle das Vorgehen des betr Abgeordneten
als Mißariff eines Einzelnen hingeſtellt mit dem die Partei als
ſolche nichts zu tun habe Das mag formell richtig ſein denn
derartige Dinge werden ſicherlich nicht durch Fraktionsbeſchlüſſe
erledigt aber es wird angeſichts der gegen das Zentrum generell
erhobenen Anklagen kaum großen Eindruck machen wenn die
Poſtzeitung ſich bemüht das Zentrum als Partei von der An

gelegenheit Erzberger loszulöſen Die Köln Volksztg die der
Auslaſſung ihres ſüddeutſchen Schweſterorgans eine eingehende
Würdigung zuteil werden läßt glaubt deren Verfaſſer in der
Zentrumsfraktion des Reichstags ſuchen zu ſollen

Daß die Auseinanderſetzung im Reichstage die Sachlage
völlig geklärt habe wird ſchwerlich zu behaupten ſein Jmmer
hin hinterläßt ſie auf den meiſten Seiten wie die Angsb
Poſtztg beweiſt auch bei Angehörigen der r S
den Eindruck daß der Abg Erzberger verſucht habe in ein
bereits ſchwebendes Disziplinarverfahren einzugreifen Bezüg
lich der anderen Behauptung daß Herr Erzberger verſucht
habe die Einſtellung des Verfahrens durch die Drohnng
mit der Ablehnung von Kolonialforderungen ſeitens der Zen
trumspartei zu erzwingen bleibt ein non lquet äre
dieſe Beſchuldigung als erwieſen anzunehmen ſo wäre das
Vorgehen des Abg Erzberger erheblich ungünſtiger zu be
urteilen denn es bliebe dann nicht nur der Vorwurf daß er
in dem an ſich berechtigten Beſtreben einem Beamten zu
helfen dem nach ſeiner Anſicht Unrecht geſchah zu weit ge
gangen wäre ſein Vorgehen würde dann auch den Charakter
einer Preſſion annehmen und zwar mittels einer Drohung
die auszuſprechen Herr Erzberger nicht das mindeſte Recht
gehabt hätte da er bei ſeinem Eintreten für den Beamten
Pöplau vollſtändig auf eigene Fauſt ohne Wiſſen und Willen
der Fraktion handelte

Faſt intereſſanter noch als die Zuſtimmung zu den Auslaſſungen
der Poſtzta iſt daß das rheiniſche Zentrumsblatt in der Be
handlung kolonialer Fragen eine Rückkehr zu einem vernünftigen
Maßhalten empfiehlt und zwar ſowohl in der Schätzung des
ne der Kolonien als in der Kritik der kolonialen Miß
tände

Der ganze Toleranzantrag wieder eingebracht
Das Zentrum hat ſeinen famoſen Geſetzentwurf betreffend die

Freiheit der Religionsübung beſſer unter der ironiſchen Bezeich
nung eines Toleranzantrages bekannt wieder eingebracht und
zwar am 20 Februar zur rechten Zeit und nicht verſpätet wie
einige Blätter zu melden wußten Auch die Nachricht der
Germania daß nur der erſte Teil eingebracht worden ſef iſtünrichtig Da nicht gut anzunehmen iſt daß das führende

Zentrumsblatt ohne Fühlung mit der Reichstagsfraktion iſt kann
es ſich bei dieſer falſchen Jnformation der öffentlichen Meinung
kaum um etwas anderes handeln als um eine abſichtliche Jrre
führung Jn Wirklichkeit iſt auf Nr 48 der Druckſachen des
Reichstages der vollſtändige Antrag ohne Gliederung in zwei
Teile wohl aber in verſchiedenen Punkten gegen den früheren
Antrag bedeutſam abgeändert der Beſchlußfaſſung des Reichs
tages unterbreitet worden Und das Zentrum wird in der Lage
fein mit ihm den Tanz auf dem ſoviel glatter gewordenen Par
kett des neuen Reichstags zu wagen Auf die Einzelheiten der
diesmal beliebten Faſſung wäre demnächſt des Näheren einzu
gehen beſonders auf den funkelnagelneuen S 14 um den der
Antrag erweitert worden iſt Er lautet

Unberührt bleiben die landesrechtlichen Vorſchriften
1 über die allgemeinen ſtaatlichen Vorbedingungen für die

Zulaſſung der Kirchendiener zu Religionsämtern
2 über das Verhältnis der Kirche zur Schule ſoweit ſolches

nicht im S s geregelt iſt
Verhältnis der3 über das gegenſeitigeevangeliſchen Kirchen

Der Antrag läuft unter dem Namen der Abgg Grafen Hompeſch
Dr Schädler Dr Spahn und Gröber und iſt unterzeichnet von
der geſamten Zentrumsfraktion Mit unterſchrieben hat auch
diesmal wieder als einziger Proteſtant die letzte Säule des
Welfentums der geſinnungstüchtige Götz von Olenhuſen

krr

aus einem Epigramm das er auf die Promotion ſeines
Freundes Jakob Werenberg dichtete hervorgeht in Witten
berg als Student

Eine Wandlung in Gerhardts Leben vollzog ſich als er
ſich nach Berlin begab und hier im Hauſe des Kurfürſtlich
Brandenburgiſchen Kammergerichts Advokaten Andreas
Barthold eine Erzieherſtelle annahm Jn der älteſten
Tochter Bartholds Anna Maria lernte er auch ſeine ſpätere
Lebensgefährtin kennen In dem Schoße dieſer wohlhabenden
und gebildeten Familie gegen die Stürme der Zeit und die
Unbilden des Lebens geborgen empfing dann ſeine dichteriſche
Begabung den Anſporn zu ihrer ſchöpferiſchen Betätigung
g dem 1657 erſchienenen Berliner Geſangbuch iſt Paul

erhardt bereits mit gegen 30 Kirchenliedern vertreten Von
einer Reihe dieſer Lieder läßt ſich nachweiſen daß ſie ſchon
vor 1651 wo er die Bartholdſche Familie und Berlin wieder
verließ entſtanden

Jn dem genannten Jahre wurde er nach Mitten
walde als Propſt berufen Jm Februar 1655 vermählte
er ſich mit Anna Maria Barthold Die Ehe mit ihr war
außerordentlich glücklich Während ſeines Aufenthaltes in
Mittenwalde entſtanden 63 Lieder darunter die berühmteſten
Befiehl du deine Wege und O Haupt voll Blut und

Wunden Jedoch behagten ihm die Verhältniſſe in dem
kleinen märkiſchen Städtchen nur ſehr wenig Das Ein
kommen war gering und es erwuchſen ihm allerlei An
feindungen durch den Diakonus Alborn der Gerhardt
grollte weil er ſelbſt auf die Uebertragung der Propſtſtelle
erechnet hatte Als dann noch nicht einjährig ſeine Tochter

Maria Eliſabeth ſtarb war ihm Mittenwalde völlig ver
leidet Gern folgte er daher einem Ruf nach Berlin
um dort an der Nikolaikirche ein Diakonat einzunehmen

r Sommer 1657 trat er ſein neues Amt an das er
einige Jahre hindurch unangefochten und zum Segen ſeiner
Gemeinde führte Dann aber ſtiegen für ihn bedrohliche
Wolken empor Der unabläſſigen Zänkereien zwiſchen den

lutheriſchen und reformierten Predigern müde erneute der
Kurfürſt Friedrich Wilhelm das Edikt ſeines Großvaters
Johann Sigismund durch das den Vertretern der beiden
Bekenntniſſe Duldſamkeit und Friedfertigkeit anbefohlen
wurde Ein bald darauf erlaſſenes Reſkript forderte die
Prediger auf ſich durch die n eines Reverſes zur
Befolgung der Edikte zu verpflichten Zu denen die durch
die Ausſtellung des Reverſes ihre Gewiſſensfreiheit gefährdet
glaubten gehörte auch Paul Gerhardt Er verweigerte
daher die Abgabe des Reverſes obwohl er kirchlich gemäßigr
war Nach einer vergeblichen Aufforderung des Konſiſtoriums
den Revers einzureichen erhielt er die Verabſchiedung Jetzt
aber kam die Bürgerſchaft in Jhre ſämtlichen
Verordneten wandten ſich für ihren geliebten Prediger und
Seelſorger der ihnen nun auch entzogen werden ſollte an
den Magiſtrat für dieſen frommen ehrlichen und in vielen
Landen berühmten Mann beim Kurfürſten einzutreten
Anfänglich hatte das Eingreifen des Magiſtrats nicht viel
Erfolg Jndeſſen nach einer abermaligen Petition der

ünfte beim Magiſtrat und einer erneuten Vorſtellung des
elben beim Kurfürſten entſchied dieſer er wolle Gerhardt

völlig reſtituiert und ſein Predigtamt nach wie vor zu treihen
verſtattet haben
Aber Gerhardts Bedenken waren auch jetzt noch nicht be
hoben Er vermutete in dem Erlaß eine ihm gelegte Schlinge
und richtete daher an den Magiſtrat und den Kurfürſten ein
Schreiben in dem er betonte daß er ſich zu keiner anderen
Moderation und Beſcheidenheit anheiſchig machen könne als
ſie in ſeinen lutheriſchen Bekenntniſſen begründet ſeien
Damit hatte er ſich ſelbſt die Brücke zur Einigung ab
gebrochen Zunächſt lebte er noch mehrere Jahre in Berlin
ohne Amt Seine Gemeinde unterbielt ihn Außerdem
empfing er vom Herzog Chriſtian zu Sachſen
Merſeburg ein Jahrgehalt Während dieſes zweiten
Berliner Aufenthaltes entſtanden noch 32 ſeiner VLieder
Litt auch Gerhardt keinen Mangel ſo trafen ihn unab



göln Vollszta der Uekerſchrift Kei
Vo ſſchreibt unter der Ueberſchrift Keinemehr Wenn der Zwiſchenfall Erzberger

Je bell dazu beitragen ſollte eine Geſundung eine Rückkehr
zu einem vernünftlgen Maßhalten herbetzuführen ſo müßte das
von allen Parteien mit Freuden begrüßt werden Der Fall
Tehrt ferner daß die Abgeordneten in Verfolgung einzelner Be
ſchwerden und Wünſche ſehr vorſichtig ſein müſſen ſt aut
daß durch die Fälle h und LoebellErxzberger das Verſadren der n über Unter

mit Parlamentoriern ſeitige Aktennotizen auf
zuze die nachher edenſo als Beweismittel dienen ſollenFa ein Protokoll bei dem aber der Abgeordnete nicht in der
Lage iſt gegen unrichtige Einzeichnungen Widerſpruch zu erheben
ans Licht gekommene iſt väe neteirgend welche Angele rfolgen die entunghaden können ohne daß er die Fraktionen hternog zumächſtn Wenn deſeht habe t

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
ſetzie geſtern die Beratung des Poſtetats fort und genehmigte die
durch das Notetatsgeſetz für April und Mai geforderten
der Kommiſſion überwieſenen Titel Bei der rung von
691,069 M zur Erwerbung eines Grundſlücks in Berlin an der
Franzöſiſchenſtraße zur Vereinigung dreier in Mietsräumen
befindlichen Poſtämter entſpann ſich eine längere Debatte Der
Titel deſſen Preis 964 M pro Quadratmeter beträgt wuxde
von Singer für exorbitant erklärt und einſtimmig abgelehnt

Der Kultusetat
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte Mittwoch

die Beratung des Kultusetats beim Kopitel Elementarſchulen
fort Die ſechs neuen Stellen für Kreisſchulinſpektoren
wurden nach eingehender Begründung der Forderung durch die
Regierung von der Kommiſſion bewilligt Abgelehnt wurde mit
11 gegen 9 Stimmen ein Antrag das bisherige Verhältnis der
Dienſtbezüge der Kreisſchulinſpektoren zu denen der Seminar
direktoren im nächſten Etat wieder herzuſtellen Jn bezug auf
die Reform der höheren Mädchenſchulen erklärte die Regierung
daß die anf der Grundlage der Konferenz dem Staatéminiſterinm
emachten Vorſchläge in den einzelnen Reſſorts noch nicht zurBeratung gelangt ſeien es ſei kein Anlaß zu der Befürchtung

daß man mit der Reform nicht nachdrücklich vorgehen werde
wenigſtens beſtehe in der Unterrichtsverwaltung der feſte Wille
ſie durchzuführen Die Regierung erklärte ferner daß ſie ſchon

im uächſten Jahr ein neues Lehrerbeſoldungsgeſetz vorlegen
werde das bereits 1908 in Kraft treten ſolle Auch ſolle eine
Neuregelung der Penſions und Reliktenverhältniſſe ſtattfinden
Weiterhin lag ein Antrag vor die perſönlichen Zulagen für die
Lehrer in Poſen und Oftpreußen nach 5 Jahren auf 300 Mark
und nach 15 Jahren auf 400 Mark zu erhöhen Die Regierung

erklärt demgegenüber daß dies nicht ratſam ſei da keine ent
ſcheidende Veränderung der Lage eingetreten wäre Jn bezug auf
Oberſchleſien werde man allerdings erwägen ob der gegenwärtige

Fonds genügend ſei und ihn event erhöhen falls ſich ergeben
ſollie daß er den Bedürfniſſen nicht genüge Nach längerer
Diskufſion wurde der Antrag mit 12 gegen 9 Stimmen abgelehnt
Angenommen wurde eine Reſolutton daß die Erhöhung
dieſer Oſtmarkenzulage an die Lehrer für 1908 in Ausſicht ge
nommen werden ſolle Das Kapitel Elementarunterrichtsweſen
wurde unverändert angenommen ebenſo das Kapitel Kultus
und Unterricht gemeinſam Die Weiterberatung des Unterrichts
etats Kunſt und Wiſſenſchaft techniſches Unterrichtsweſen wurde
auf Freitag abend vertagt Am Donnerstag vormittag ſoll der
Etat der Seehandlung beraten werden

Der Geſetzentwurf betr die Maiſchbottichſteuer
Dem Reichstag iſt der Geſetzentwurf betr die Maiſchbottich
ſtener zugegangen Der Satz der Maüſchbottichſteuervergütung
wird anf 0,12 Mark für das Liter reinen Alkohols herab
geſetzt Aus dem Ertrage der Maiſchbottichſteuer wird ein
Betrag von 4,500,000 Mark jährlich entnommen und unter ent
ſprechender Anwendung der im Artikel 2 Ziffer 3 des Brannt
weinſteuergeſetzes vom 7 Juli 1902 für die jährliche Bemeſſung
der Brennſteuervergütung gegebenen Vorſchriften zur Gewährung
von Zuſchüſfen für ausgeführten und denaturierten Brannt
wein verwendet jedoch mit dex Maßgobe daß die Zuſchüfſſe aus
fehließlich dem Braun twelne zugute kommen für welchen
Maiſchbottichſteuervergütung gewährt wird Ueberſteigen die
Maiſchbottich Vergütungen in einem Rechnungsjahr die Summe
von 15,000,000 Mark fo iſt die nach Artikel 38 der Reichs
verfaſſung zu gewährende Entſchädigung für die Erhebung und
Verwaltung der Maiſchbottichtener um 15 Hunpdertteile des
Mehrbetrages der Vergütungen zu kürzen Die Kürzung erfolgt
für die einzelnen Bundesſtaaten nach dem Verhältnis ihrer An
teile an der Verwaltungskoſtenentſchädigung Das Geſetz tritt
am 1 Oktober 1907 in Kraft Jn der Begründung des
Geſetzentwurfes heißt es u das ichſtener Aufkommen
gehe ſeit Jahren zurück was anf die Wängel der Maiſch
bottichſteuer Geſetzgebmig zurückzuführen ſei insbeſondere auf
die zu hohe Bemeſſung des Satzes der Steuervergütnng für den
zur ſteuerfreien Verwendung und zur Ausfuhr beſtimmten
Branntwein Die vorhandenen Mängel ſeien fobald wie möglich
zu beſeitigen Eine weitergreifende Aenderung der Branntwein
beſteuerung ſei gegenwärtig unerfüllbar weil ſie einen ſo weſent
lichen Eingriff in die wi ichen Verhältniſſe des Brennerei
gewerbes und in den A der Geſetzgebung bedeute daß ſie

wendbare Schickungen doch hart genug Wenige Monate
nach ſeinem Rücktritt wurden die Reverſe die er ſo auf
opferungsvoll bekämpft hatte aufgehoben Seine Kinder
waren bis auf einen Sohn Paul Friedrich geſtorben Nun
ſtarb ihm im März 1648 nur 46 Jahre alt auch noch die
geliebte Frau Er vereinſamte und ſehnte ſich von Berlin
weg Als ihm daher im Herbſt 1668 in Lübben die Stelle
eines Predigers angeboten wurde entſchloß er ſich freudig
u ihrer Uebernahme Jm Juni 1669 trat er ſein Amt in
übben an Seine letzten Lebensjahre verfloſſen in völliger
Stille Am 7 Juni 1676 nahte ſich ihm der Tod
Die erſte Geſamtauflage von Gerhardts Liedern wurde
1666 von Johann Georg Ebeling herausgegeben Unter
den neueren Ausgaben von Gerhardts Geiſtlichen Liedern
dürfte die in Otto Hendels Bibliothek der Ge
ſamt Literatur erſchienene Nr 2018 2021 Broſchiert
1 in Leinenband 1,25 in elegantem Original
Geſchenkband mit Goldſchnitt 2 wegen ihrer Wohlfeil
heit beſonderen Anklang finden

Gerhardt war im beſten Sinne des Wortes ein Gelegen
heitsdichter Vorkommniſſe des Lebens gaben den erſten
Anſtoß zur Abfaſſung ſeiner Dichtungen Daher iſt auch
der Inhalt ſeiner Lieder höchſt mannigfach Sie beſingen
die er des Kirchenjahres die Herrlichkeit derSchö die Stimmungen eines religiöſen Gemütes
23 aat Kirche Armut und Reichtum Freude und

n Leben und Sterben Zeit und Ewigkett hnenaüen aber i eine hohe Vollendung der Form ein ſe
Wo und eine l e des Angdruds wer

der deutſchen eherhunWwnet werden üderhaupt ge

nur in dem Rahmen einer ſpäteren Neugeſtaltnng der Brannkt
weinſteuer Berückſichtigung ſinden könnte

Miniſterwerhſel in Bayern
Die Münch Allg Ztg ſchreibt zu dem bevorſtehenden

Mintiſterwechſel im Reſſort des Jnnern Aus zuverläſſiger
Quelle verlautet daß trotz aller Dementis der Regierungs
präſident der Oberpfalz von Brettreich Miniſter des

nnern werde und an ſeine Stelle der Regierungsdirektor von
chwaben Frhr v Axetin treten ſoll

Der Bruderkrieg innerhalb der Sozialdemokratie
nimmt ſeinen luſtigen Fortgang Es regnet wieder Erklärungen
Und die ſind mitunter von erquickender Friſche So atteſtiert
der Genoſſe Eduard Bernſtein heute dem Vorwärts ſeine Notiz
über ihn habe mit ihren vielen Unwahrheiten und berechneten
Ungenanigkeiten nur in der Revolverjournaliſtik ihres
gleichen Worauf das Zentralorgan erwidert

Ueber Revolverjournaliſtik können wir uns mit dem Genoſſen
Bernſtein leider nicht unterdalten Er iſt auf dem Gebiet der
Waffenkunde wie dem der Journaliſtik ſo glanzvoll als Sach
verſtändiger vor die Oeffentlichkeit getreten daß es Selbſtmord
wäre auch nur auf einem dieſer Gebiete mit ihm die Klinge
zu kreuzen geſchweige bei einer Kombination beider

Zum Schluß nach einer langatmigen Auselnanderſetzung erklärt
der Vorwärts daß er die ſo überaus parteifreundlich ſtili
ſierten Phantaſiegebilde Bernſteins der verdienten Nichtbeachtung
würdige

ca

Wahlproteſt in Mühlhanuſen
Eine in Langenſalza abgehaltene Vertrauensmänner

Verſammlung der freiſinnigen Volkspartei beſchloß
einſtimmig gegen die Wahl des deutſch konſervativen Reichs
tagsabgeordueten Arn ſtadt wegen amtlicher Wahlbeeinfluſſungen
Proteſt einzulegen Die Sozialdemokraten werden ſich dem
Vorgehen der Freiſinnigen anſchließen

ZJ

Delegiertentag deutſcher Journaliſten und
Schriftſtellervereine

Der Delegiertentag des Verbandes deutſcher Journaliſten und
Schriftſtellervereine findet in Verbindung mit der Generalver
ſammlung der Penſionsanſtalt deutſcher Journaliſten und
Schriftſteller am 15 bis 18 Juni in Dresden ſtatt Nach der
Tagung werden die Teilnehmer höchſtwahrſcheinlich einer Ein
ladung des Vereins Leipziger Preſſe folgend auch der Stadt
Leipzig einen eintägigen Beſuch abſtatten Doch ſind die Ver
handlungen hierüber noch nicht abgeſchloſſen

Prenfßziſches Landesökonomiekollegium
IV

Ueber die innere Koloniſation führte Landwirtſchaftsminiſter
v Arnim Criewen folgendes aus Man hat auf verſchiedene
Schwierigkeiten bei der inneren Koloniſation hingewieſen So
hat man den niedrigen Kurs der Rentenbriefe beklagt Dieſe Vorgänge erſtrecken ſich aber auf alle pupilariſch
ſicheren Titres auch auf die Staatspapiere Es handelt ſich
hier um eine Erſcheinung die wohl nur vorübergehend iſt der
gegenüber wir aber machtlos ſind Jch gebe zu daß die
Rentenbriefe niedrig ſind aber die Differenz iſt nicht ſo groß
zwiſchen den größeren Rentenbriefen und den anderen Papieren
daß dadurch eine Hemmung der inneren Koloniſation zu be
fürchten ſei Ein ungünſtiger Einfluß könnte nur eutſtehen
wenn die Rentenbriefe in größerem Umfange auf den Markt ge
worfen werden Das iſt augenblicklich nicht zu befürchten
Weiter ſind verſchiedene Fingerzeige für die Anſiedlung gegeben
worden Herr von Wangenheim wünſchte daß das gegenwärtig
im Auslande zur Verfügung ſtehende Menſchenmaterial in
größerem Maßſtabe nach Preußen gezogen werde ie An
ſiedelungskommiſſion hat es aber ſchon mit großem Geſchick ver
ſtanden eine Menge ruſſiſcher Ausw anderer heranzuziehen
und anzuſiedeln auch Arbeiter Die Anſiedelung von Arbeitern
hat aber in Poſen und Weſtpreußen große Schwierigkeiten
einmal weil man beſtrebt iſt dort einen Beſitz zu ſchaffen der
von der Familie ohne fremde Arbeitskräfte bewirtſchaftet wird
und daun in nationaler Hinſicht Als Schwierigkeit bei der
Arbeiteranſiedelung hat man darauf hingewieſen daß der Unter
ſtützungswohnſitz die Anſiedelung erſchwere Nach meinen Er
fahrungen iſt aber die Belaſtung für den einzelnen Renten
ausgeber aus den Armenlaſten nicht ſo hoch daß ſie von der
Koloniſation abhalten könnte Dann hat Herr von Waugen
beim geklagt daß zu wenig Mittel eingeſtellt ſind Äber
die zwei Millionen für Pommern und Weſtpreußen ſind
noch nicht aufgebrancht haben alſo für die bisherige
Koloniſation genügt die in Pommern elne ganz erhebliche
war Es wurden reichlich 70,000 Morgen koloniſiert
und 1700 Reutentitel angegeben darunter eine Anzahl
Arbeiterſtellen Dann haben verſchiedene Herren vorgeſchlagen
die Koloniſation durch Verpachtung durchzuſühren Aber
damit wird die Feſſelung der Arbeiter illuſoriſch Das Jdeal
wird ſein die Arbeiter zu Beſitzern zu machen Es
würde allerdings ein Jdealzuſtand ſein alle Beſtrebungen in
einer Hand zu konzentrieren Aber bis dahin wird noch viel
Zeit vergehen und wir wollen uns nicht die Luſt verderben
weiter zu arbeiten Auch die Vefürchtungen des Grafen Berns
dorff kann ich nicht teilen Jn ſeiner Gegend haben wir zehn
tauſend Stellen geſchaffen drei Viertel der Leute arbeitet in der
Land wirtſchaft Nur ein Viertel war von vornherein nicht
landwirtſchaftliche Arbeiter Und auch hierbei kommt die Arbeits
kraft viel Frauen und Kindern der Landwirtſchaft zugute
Major von Endell hat ſich dann beklagt daß die An
ſiedelungskommiſſion nicht ſchnell genug arbeite Zurufe
Ja vielfach meinen die Herren daß ſie zu ſtürmiſch
arbeite Ein zu ſchnelles Vorgehen iſt unmöglich
Das Bedürſnis den Großgrundbeſitz zu erhalten erkenne ich an
Aber es iſt unendlich ſchwer aus einem Beſitz ſo viele Klein
beſitzerſtellen zu ſchaffen daß eine Gemeinde entſtehen kann und
dann noch ein Reſtgut herauszuſchneiden Noch einige Worte
zur Entſchuldungsfrage Jch habe ſchon im Abgeord
netenhauſe ausgeführt daß für die Entſchuldung in erſter Reihe
ein ſtaatliches Jntereſſe vorhanden iſt Die Vorteile kommen
erſt den ſpäteren Generationen zugute Daher überwiegt hierbei
das ſtagtliche Jntereſſe Auf einem ſchuldenfreien Grundbeſitz
kann eine viel dichtere Bevölkerung angeſiedelt werden als auf
einem verſchuldeten Es liegt alſo ein dringendes Staats
intereſſe vor hier vorzugehen Lebhaftes Bravo

Nachdem noch einige Redner geſprochen hatten und nach einem
Schlußwort des Frhrn v Wangenheim wurde dieſer Gegenſtand
ohne Beſchlußſaſſung verlaſſen

Politiſches
Der Zentrumsaäbgeordnete Müll ler Fuldo begiht ſich nach

der Köln Ztg zur Erholung nach Jtalien 2
Parlamentariſches

Die Kömmiſſion des Reichstages zur Beratung der Vorlage
a Betriebs und Berufszähluung im Jahre 1907

die Vorlage in erſter Leſung mit einer Reſolution an in
der der Bundesrat erſucht wird die Frage nach dem Religions
bekenntis in die Fragebogen aufzunehmen

e Parteluachrichten
Abg Enders der in Sonneberg als Wildlibe al gewählt

iſt hat ſeinen Beltritt als Holpltam zur Fraktion der Freiſinnigen
Vo axtet exklärt

Religion und Konfeſſion
Vom 25 bis zum 28 Mat findet in Görlitz die Bundverſammlung der freten religiöſen eDeutſchlands ſtatt Gem einden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichts der Morgenausgabe
Abg Dr Wiemer freiſ Vp fährt fort Nach ſeiner Berech

unng würde hieraus ein Plus für die Verwaltung heraus
ſpringen Die Mehreinnahmen aus der Reform würden weit
größer ſein als der Miniſter ganuimmt Auf keinen Fall dürfe
der Sparſamkeitsgedanke maßgebend ſein es komme einzig und
allein auf die Erlelchterung und Vereinfachung des Verkehrs an
Jntereſſant ſei es daß die Vertreter der Parteien die der
Fahrkartenſteuer zugeftimmt haben ſich jetzt über ihre Wirkung
beſchweren Die Fahrkartenſtener habe ebenſowenig die er
warteten Mehreinnahmen gebracht wie die Erhöhung des Orts
portos eine Maßregel die der Staatsſekretär in der Budget
tommiſſion des Reichstages als finanzielles Fiasko bezeichnet
habe Noch mehr werde das von der Fahrkartenſteuer gelten
Gerade die vierte Klaſſe die frei iſt von der Fahrkarten teuer
habe die weitaus ſtärkſte Verkehrsſteigerung erfahren Man
gehe nicht fehl in der Annahme daß Preußen infolge der Fahr
kartenſtener eine Einnahmeminderung von 10 12 Millionen
erleide Eine Erhöhung der Matrikularbeiträge wäre dem
gegenüber das kleinere Uebel Die Fahrkartenſteuer ſei dauernd
eine Quelle von Aerger und Jngrimm für das Publikum Dieſe
Steuer ſtehe in ſchroffem Widerſpruch zu dem Worte daß wir
im Zeichen des Verkehrs ſtehen ſie ſchaffe nur Reichsverdroſſen
heit Und darum tue man am beſten Mau macht kurzen Prozeß
und wirft das Scheuſal in die Wolfsſchlucht Heiterkeit und
Beifall links

Abg Vorſter freik erklärt namens ſeiner Freunde man müſſe
erſt abwarten welche Wirkungen die Fahrkartenſteuer zeitigt
Heute könne man ſie noch nicht überſehen Er halte daher die
Anträge für verfrüht

Miniſter Breitenbach wendet der Tribüne den Rücken zu und
gibt in leichtem Plauderton einer Schar dicht vor ihm ſtehender
Abgeordneter genaue Aufſchlüſſe über die bevorſtebende Perſonen
tarifreform Einige Worte ſind auch auf der Tribüne hörbar
Sie ſtehen anſcheinend etwa in folgendem Zuſammenhange Wir
halten uns bei der Reform im weſentlichen an die Räichtlinie die
uns das Abgeordnetenhaus in ſeiner Reſolution ſelbſt gegeben
hat und wenn Herr Friedberg uns mildernde Umſtände zubilligt
ſo wird er ſie dem Hauſe ſelbſt mit zubilligen müſſen Die
Direktive beſtand darin wir ſollten die Perſonentarife verein
fachen ohne daß Ansfälle entſtehen Jn vollem Umfange werden
wir dieſer Direktive allerdings nicht folgen können es werden
immerhin Ausfälle von etwa 6/2 Millionen entſtehen Daß die
Fahrkartenſteuer manche Mängel gezeigt hat gebe ich ohne
weiteres zu aber die kilometriſchen Zuſchläge wären vielleicht
noch läſtiger geweſen Die einfachen Fahrkarten werden nach
Durchführung der Reform halb ſo viel koſten wie die jetzigen Rück
fahrkarten dadurch gewinnen diejenigen die keine Rückfahrkarten
brauchen können eine Preisermäßigung von 20 Proz Auch der
Gepäcktarif iſt namentlich für die Geſchäſtsreiſenden vorteilhaft
Die Ermäßigung iſt namentlich auf weite Entfernungen und bei
großen Gewichten ſehr weſentlich Die Beförderung von Gepäck
ohne Fahrkarte in Perſonen und Schnellzügen ſei undurch
führbar die Gepäckwagen würden fonſt zum Schaden der
Reiſenden zu ſtark von anderer Seite ausgenutzt werden Auch
an eine Ermäßigung der Fahrpreiſe im Sinne des vorliegenden
Antrages ſei nicht zu denken Die Befſeitigung der Fahrkarten
ſteuer liege nicht in ſeiner Hand Doppelte Schnellzugszuſchläge
beim Uebergange aus einem Schnellzug in einen anderen würden
nicht verlangt werden Der Mintſter bittet zum Schluſſe das
Haus der Reform ein freundliches Geſicht zu zeigen das
würde nach außen hin einen ſehr günſtigen Eindruck machen

Abg v Quaſt konſ Jn den Reihen der Konſervativen und
Freikonſervativen verſchlöſſe man ſich nicht der Anſicht daß die
Einnahmen aus dem Perſonenverkehr durch die Reichsfahrkarten
ſteuer geſchädigt werden Deshald ſtellen die Herren v Heyde
brand konſ und Frhr v Zedlitz fk den Antrag

die Regierung wolle darauf hinwirken daß die Reichsfahr
kartenſteuer in eine andere die Einnahmen des Perſonen
verkehrs minder ſchädigende Form gebracht werde

Redner empfiehlt dieſen Antrag zur Annahme und bemerkt noch
daß einem Teile ſeiner Freunde die geplaute zweitägige Geltungs
dauer der für den Vorortverkehr auch nach der Reform noch
beizubehaltenden Rückfahrkarten als zu kurz erſcheine

Abg Dr Dahlem Ztr bemerkt Herr Wiemer gehöre ja jetzt
zu den ausſchlaggebenden Parteien im Reichstage Er möge doch
dort den Antrag auf Aufhebung der Fahrkartenſtener einbringen
dann werde er ja wohl jetzt damit durchdringen Von der bevor
ſtehenden Reform befürchtet Redner daß ſie den meiſten Reiſenden
das Reiſen verteuern werde Vor allem müſſe jeder bureau
kratiſche Geiſt von der Reform ferngehalten werden

Abg Dr Wagner fk bemängelt daß im Nahverkehr das Ab
runden der Kitlometerzahl nach oben oft zu Verteuerungen um
50 Proz führen werde Das ſei eine Plusmacherei die er nicht
billigen könne Sehr freudig begrüße er es daß die Sonntags
fahrkarten nicht nur beibehalten ſondern ſogar noch verbeſſert
werden ſollen Es ſolle künftig einmalige Fahrtunterbrechung
und auch der Uebergang in die höhere Wagenklaſſe geſtattet
werden Das ſei entſchieden ein Fortſchritt gegen früher Vor
allem aber ſei zu wünſchen daß auch die Sonderzüge erhalten
bleiben

Abg Gerſchel frſ Vp befürwortet den Antrag Aronſohn
Von der Fahrkartenſteuer werde hauptſächlich der Mittelſtand
getroffen man ſollte ſie daher aus ſozialpolitiſchen Gründen
wieder abſchaffen Durch die Tarifreform werde der Geſchäfts
verkehr erheblich bekaſtet Redner empfiehlt ſodann Rundreiſe
hefte auch auf geringere Entfernungen von 200 Kilometern ab
auszuſtellen und die Zeit der Geltungsdauer zu verlängern Auch
ſollte die Verwaltung die Beſtimmung fallen laſſen daß der
Schluß der Reiſe am Urſprungsort liegen muß Ebenſo müßte
die Aufgabe des Gepäcks ohne Fahrkarte ermöglicht werden

Miniſter Breitenbach erkkärt daß es möglich ſein wird die
verſchiedenen Anregungen auch ſpäter noch zu berückſichtigen

Abg v Brandenſtem konſ tadelt es daß in die Reform
nicht auch die Arbeiterrückfahrkarten und die Arbeiterwochen
karten einbezogen ſind Die Wohnungsverhältniſſe in der Groß
ſtadt ſeien ſo haarſträubend daß auch die Eiſenbahnverwaltung
das ihrige tun muß um Abhilfe zu ſchaffen Jn Berlin z B
gebe es 4086 Familien die nur in einer Küche wohnen Das
ſcheine man an den höheren Stellen nicht zu wiſſen

Abg v Arnim konſ iſt mit der geplanten Beſeitigung des
Freigepäcks durchaus einverſtanden Es ſei ungerecht daß
jemand der Gepäck mit ſich ſühre ebenſo billig reiſe wie ein
Reiſender ohne Gepäck Jn betreff der Fahrkartenſteuer ſtimme
er mit Dr Wiemer nicht überein es ſei allerdings bemerkens
wert daß die Zahl der Wagen der ſteuerfreien vierten Klaſſe
gerade in den letzten Monaten ſehr erheblich zugenommen habe
Der Vororttarif dürfe nicht auf eine größere Zahl von großen
Städten ausgedehnt werden denn wie Berlin zeige ſetze die

Verwaltung dabei zu 4Abg Dr v Böttinger ul wünſcht es möchte Gepäck auch
von Perſonen ohne Villet für die Perſorenzüge angenommen
werden Ferner ſei es zu wünſchen daß die Kilogrammabrundun
nicht bis auf 10 ſondern nur bis auf 5 Kilogramm erſolge ſonſt
könne ein einziges Kilogramm Uevergewicht ſich doch gar zu
teuer ſtellen Jm Jntereſſe der arbeitenden Bevölkerung ſei es
nötig den Vorortverkehr nach jeder Richtung zu erleichtern

Abg v Vöhlendorff konſ meint daß die ßrplante Perſonen
tarifreform überhaup nichts tauge Er könne ihr nicht da
geringſte Lob ſpenden Ebenſo ſei er erfreut über den Antra



der die Fehrkartenſtener in ein anderes ſinanzielles Schublach

en frk hält die rn der Fahrkartenſtenern Teil nie Auf ein Billet J Kiaſſe das 50 M
ſtet ſelen 40 auf ein Billet das 50 M koſtet aber
en s M Steuer zu zahlen Das müſſe geändert werden

Wenn die Bahn den Güterverkehr um 10 Millionen verbillige
finde ſie bei weitem nicht den Dank wie bei einer Veraigung des Perſonenverkehrs um 1 Milllon ede Statlon

üßte verpflichtet werden kombinierte Billets auf Wunſch aus
Wellen dadurch würde es möglich werden die Nachtelle der
Zahrkaxtenſieuer weſentlich zu reduzieren
Ein Schlußantrag wird angenommen

Die Anträge Bachmann und Aronſohn werden abgelehnt der
Antrag Heydebrand Zedlitz wird gegen die Stimmen des Zentrums
und der Polen angenommen
Damit iſt die Beſprechung der Perſonentarifreſorm erledigt
Es folgt die Beſprechung der W averbindungen
Es werden verſchiedene lokale Wünſche vorgebracht
Abg v Strombeck Ztr betont die Notwendigkeit von Bahn

verbeſſerungen in ſelnem Wahlkreiſe Heiligenſtadt Worbis
Die weitere Beratung wird auf Sonnabend 11 Uhr

vertagt Schluß 5 Uhr

Auskand
Wahlpflicht in Oeſterreich

mähriſche Landtag in Troppan hat in zweiter undde Leſung das Geſetz betreffend die Einführung der Wahl
pflicht für die Reichsratswablen angenommen Das Geſetz
ſoll bis zum 31 Dezember 1912 Geltung haben

König Alfons von Spanien
König Atfons hütet wegen einer leichten Erkältung das Bett

Das Unwohlſein iſt ohne Bedeutung

Die ſpaniſche Auswandernng
Seit einiger Zeit beginnt die Auswanderung in Spanien

einen Umfang anzunehmen wie er bisher niemals wahr
genommen worden iſt Täglich wird aus allen ſpaniſchen Häfen
die Abreiſe von Hunderten von Arbeiterfamilien
gemeldet Es handelt ſich dabei nicht um eine gewöhnliche Be
völkerungsbewegung wie ſie in andern Ländern beobachtet
wird wo der Auswanderung der Bevölkerung ein faſt gleich
wertiger Rückfluß gegenüberſteht ſondern es handelt ſich viel
mehr um einen endgültigen Bevölkerungsverluſt für das Heimat
land Am Donnerstag erſt haben ſich in Malaga etwa ſieben
hundert Familien aus Andaluſien nach den Hawai Jnſeln ein
geſchifft wo von ſeiten der Regierung vorteilhafte Anerbtietungen
gemacht werden So werden den Auswanderern Ländereien zur
Bebaunng und auch Baulichkeiten angeboten und ihnen in Aus
ſicht geſtellt daß ſie nach dreijährigem Aufenhalt im Lande in
deren Beſitz treten dürſen Die Madrider Zeitungen bedauern
dieſen Bevölkerungsabfluß aus dem Lande und ſehen in ihm
eine ernſte nationale Gefehr Sie fordern die Regierung auf
die nötigen Maßnahmen zu treffen um dieſer Bewegung Ein
halt zu tun Das iſt nicht mehr eine Auswanderung ſagt
Jmparcial das iſt eine Flucht

Das Frauenftimmrecht in England
Jm engliſchen Unterhauſe wurde geſtern die Frauen

ſtimmrechtvorlage auf unbeſtimmte Zeit ver
t agt Damit gikt die Vorlage als geſcheitert

Ein Haftbefehl gegen Nockefeller
Gegen den Milliardär Rockefeller wurde ein Haftbefehl erlaſſen

um ſeine Ausſage imzPetroleumtruſtprozeß zu erzwingen

Der Dank des Emirs
Die Regierung von erhielt vom Emir von Afabaniſtan

folgende eigenhändige Botſchaft zur Veröffentlichung Jm Namen
Gottes Jamond den 7 März Meine Reiſe durch Jndien hat
mir ſo viel Vergnügen bereitet daß ich es in Worten gar nicht
ausſprechen kann Güte und Freundſchaft ſind mir bewieſen
worden von der Regierung Jndiens dem Vizekönig dem Ober
befehlshaber und anderen Militär und Zivilbehörden Jch fand
ſie alle Afahaniſtan und mir ſelbſt freundlich geſinnt und ich
kann erklären daß ich während der kurzen Reiſe für Afghaniſtan
und für mich ſelbſt mehr wabre Freunde gewonnen häbe als
ich ſie in zwanzig Jahren hätte gewinnen können wenn ich
nicht nach Jndien gekommen wäre Jch wünſche daher dem
Volke von Afghaniſtan und mir ſelbſt Glück dazu ſolch gute
Freunde zu beſitzen vor etwa

Provinziaknachriehten
Delitzſch 9 März Ein bedauerlicher Unglücks

fal h ereignete ſich in der Nähe der Schillerbrücke er drei
jährige Knabe des Dachdeckers Jllg kletterte am Ufer des
Stadtgrabens umber und fiel dabei ins Waſſer Andere Kinder
bolten ſchnell die Mutter des Kindes die ſofort nachſprang um
den Knaben zu retten Aber die eiſige Kälte des Waſſers
lähmte die Kräfte der Frau die ebenſalls in die Gefahr des
Ertrinkens geriet und ſich nicht mehr über Waſſer halten konnte
Jn dieſem Augenblick kam Oberrealſchullehrer Reinbolh hinzu
der ſofort ins Woſſer ſprang und Mutter und Kind herausbholte
Dieſe wurden in die Wohnung getragen wo der ſofort herbei
gerufene Arzt Dr Thieme ſich bemühte ſowohl Kind als Mutter
dem Leben wiederzugeben Das Kind iſt tot der Zuſtand der
Frau iſt äußerſt bedenklich

Naumburg 8 März Schädelbruch Geſtern abend
verſuchte am Holzmarkt unvorſichtigerweiſe das 68jährige
Fräulein Nätſch das Straßenbahngleis kurz vor einem heran
nahenden elektriſchen Wagen zu überſchreiten ſie wurde dabei
angerannt und umgeſtoßen fiel auf den Bürgerſteig und erlitt
einen Schädelbruch

Calbe 9 März Der Scharlach forderte im nahen
Glöthe zahlreiche Opfer in einer Familie ſtarben allein
ſechs Kinder

Mühlberg a 9 März An derfiskaliſchen Elb
fäbre ſcheuten vor einigen Tagen die Pferde eines ſchwer
beladenen Wagens des Rittergutes Ammelgoßwitz und jagten die
ſteile Vöſchung der Fährrampe hinunter in den Elbſtrom DerKutſcher wollte die Tiere halten wurde aber mit fortgeriſſen
zum Glück konnte er ſich rechtzeitig retten Die Pferde mit dem
Wagen gerieten tief in die Strömung und wären mit fortgeſpült
worden und ertrunken hätte ſich nicht der Wagen in dem Draht
ſeil der Fähre verfangen Dadurch gelang es die beiden wert
vollen Tiere noch lebend ans Land zu bringen

Torgan 9 März Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzun g teilte der Magiſtrat mit daß er wegen der Bebauung
des Terrains am neu zu errichtenden Gynmaſium beſchloſſen hat
von dem Verkauf etwaiger Bauplätze abzuſehen bis die Ent

der Verſtaatlichung der genannten Anſtalt herbei
geführt iſt

Cölleda 8 März Die diamantene Hochzeit
feierte hier das Dachdeckermeiſter Zieglerſche Ehepaar Der
rüſtige Jubelgatte iſt geſchäftlich noch tätig

Halberſtadt 9 März Beſeitigung eines Ausſichts
turmes Der Harzklub Zweigverein Halberſtadt beſchloß den
Abbruch des Ausſichtsturmes auf der Kaſſerhöhe Der Turm iſt
ſehr ſchadhaft und mußte um Unglücksfälle zu verhüten pollzei
lich geſperrt werden Von einer Seite wurde zwar gewünſcht
daß der Turm des ſchönen Panoramas wegen erhalten bleibe
Da die Rephraturkoſten aber ſehr bohe ſind und der Horzklub
noch andere ſehr wichtige Aufgaben zu erſüllen hat wurde doch
vorgeſchlagen den Turm auf Abbruch zu verkaufen Die Mehr
heit entſchied ſich für den Abbruch

Jlfenburg 9 März Die diamantene Hochzeit
feierte geſtern Kantor Weber mit ſeiner Gattin

Erfurt 9 März Die Stadtverordneten be
ſchloſſen für die zehntauſend Kinder in den hieſigen Volks
ſchulen eine ſtäd tiſche Schulzahnklinik zu errichten

Vom Brocken 8 März Wetterbericht Am Mittwoch
hielt der dichte Nebel tagsüber ohne Unterbrechung an aber er
löſte ſich am Donnerstag gegen 10 Uhr vormittags auf Die
Fernſicht war fortgeſetzt durch ſtarke Dunſtſchichten am Hortzont
ſehr beſchränkt Trotzdem war der Aufenthalt im Freien ſehr
angenehm da zu dem prachtvollen Sonnenſchein für einige
Stunden noch abſolute Windſtille eintrat Geſtern vormittag
gegen 11 Uhr erreichte das Barometer mit 668,7 mm ſeinen
höchſten Stand ſeitdem iſt es fortgeſetzt im Fallen begriffen und
zeigt augenblicklich 10 Uhr vormiſttags 657 mm an Geſtern
nachmittag drehte der ſchwache Wind wieder nach der berühmten
Nebel und Sturmecke Südweſt herum und bei Sonnenuünter
gang entfalteten ſich beſonders intenſive Farben gleichzeitig
den Umſchlag der Witterung andeutend Heute umheult
ſtürmiſcher böiger Südweſt die Brockenkuppe begleitet von
dichtem Nebel Schneetreiben und Schneegeſtöber Es hot den
Anſchein als ſollte jetzt einige Tage dieſe ungünſtige Witterung
anhalten Nachdruck auch ouszugsweiſe verboten

Leuteunberg Th 9 März Unglücksfall Auf dem Wege
von Weitisberga nach Leutenberg verunglückte der Fleiſchermeiſter
Beruhard Methfeſſel aus Probſtzella mit ſeinem Geſchirr
Methfeſſel und ſein Pferd ſind tot

Jlmenaun 9 März Wegen Zechprellerei wurde
hier geſtern vormittag der Handarbeiter Hugo Petzold aus Rudol
ſtadt verhaftet Petzold war in Rudolſtadt verheiratet batte aber

Jahresfriſt ſeine Frau im Elend zurückgelaſſen um

r 3 i e i S W

in gelten günstiges Angebot in Pugl Tüll Gardinen nur bestbewährte Vorzügliche Qualitäten

zu ausser ordentlich billigen Extra Preisen

mit einer gewiſſen Voigt aus Ammelſtädt im Lande Préct
zuziehen Die letztere wird lizellund deren Kiirct muß die 670 r d ernigr

Dresden 9 März Ueber die E vploſtion in derLederfabrik von Heinrich Bierling an der lein traße be
richtet man weiter Der Farben eſſel zerſprang geſtern mittagmit ſolcher Wucht daß die Wände auseinandergetrieben wurden
Ein Arbeiter wurde getötet ein zweiter ſchwer und ein dritter
leicht verletzt Die Exploſion war von einer gewaltigen Wirkung
Ein Forbextrakteur ein verbälinismäßig kleiner Keſſel mit nur
zwei Atmoſphären zuläſſigem Druck hatte das Unheil angerichtet
Wie es geſchehen und weiche Urſachen es gehabt hat läßt ſich
noch nicht feſtſtellen da der einzige der Auskunft geben könnte
bel dem Unglück ums Leben gekommen iſt Durch die Exploſion
wurde nicht nur eine ſtarke Wand die den Keſſelraum von dem
Maſchinenraum trennt gänzlich hinausgedrückt ſondern außer
dem die Decke über der ſich der Torweg befand auf eine Aus
debnung von etwa 40 Quadratmelern vollſtändig zerriſſen Jhre
Trümmer begruben den tödlich Verunglückten unter ch le
Feuerwehr müßte eine Stunde arbeiten um die Trümmer fort
zuräumen

m22Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Buraſtr 38 8 März
Auſgeboten Maurer Friedrich WiegWimmelburg u Friedrichſtr 17 en

t u Jda Stellmacher Dölauerſtr 26 u Wörth
Geboren Kaufmann Kurt Hoffmann Kurt Trothaer

traße 8b Barbier Franz Worg Franz Cuſurſtenſe
Schuhmacher Auguſt Schröder Otto Deſſauerſtr 14

gehe J e ten hege Neumärker SDeinrich andſtr weLampe 83 J Eichendorffſtr ar Hellwig ges
Standesamt Halle B Steinweg 8 März

Aufgeboten Chemiker Dr phil Max Neumann und Kat arineMohs Charlottenburg und Martinsberg Kaufmann dere
Müller und Martha Schenke Chemnitz und Gr Steinſtr 47
Kaufmann Johannes Pahl und Franziska Heßler Forſterſtr 32
Kellner Rob Engelmann und Minna Zake Gr Brauhausſtr 80
und Zwingerſtr 28 Maler Friedrich Eitz und Auguſte Leh
mann Schwetſchkeſtr 38 Schmied Otto Zober und Anna Thiele
Raffinerieſtr 3 und Leipzigerſtr 16 Kutſcher Paul Rochſtroh
und Berta Voigt Triftſtr 35 und Martinſtr 22 Arbeiter
Hermann Eitze und Anna Buſch Dieskauerſtr 10 und Schmied
ſtraße 35

Geboren Konditor Oswald Patzſchke Erna Böllbergerweg 11 Arbeiter Friedrich Borck T Liesbeth es geager
ſtraße 15 Arbeiter Edmund Schmidt Willy Kuttelbof H
Arbeiter Otto Rappcka Meta Langeſtr 21 Arbeiter Paul
Ruhmland Friedrich Schützenſtr 9 Bäckermeiſter Emil
Huffziger Artur Schülershof Bäckermeiſter Friedrich
Weber T Charlotte Sternſtr Rangierer Paul Richter
Walter Zapfenſtr 22 Schriftſetzer Friedrich Hoche Walter
Kl Sondberg 21 Paſtor Rudolf Jrmiſch Ludwig Klinik
Poſtaſſiſtent Kurt Zimmermann Charlotte Pfännerhöde 24

Geſtorben Kanonier Otto Heyne 19 J Garniſon Lazarett
Eiſenbahntelegraphiſt Friedrich Naumann 54 J Frelimfelder
ſtraße 120 Braumeiſter Franz Gruneberg 41 un Eliſabeth
Krankenhaus Bäcker Karl Niemeyer 34 J Klinit Füſilier
Traugott Helbig 23 J Garniſon Lazarett Arbeiters Auguſt
Donath T Marxgarete 5 J Klinik Arbeiter Wilhelm Gerlach
T Minna 8 J Klinikſ Schmieds Paul Hübner S Paul
t d le ger e d re S Ja dwignik oſſer ar ennig efrau Jda dDonath 32 J Kellnerſtr ve

Auswärtige Aufgebote
Poſtbote Franz Deege u Martha Machts Halle u SaubachTiſchler Edmund Reich u Wilhelmine Sauer Halle u u

r öäLeitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannfür den lokalen Teil Er ich Beuthner für Piodino ine igrne

Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Aer Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

alle a D
Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten
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Spezialgeſchäfti fei GOtto Kummer und Glas bitter Taſchen gerete
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhrlen

abgepasst das Fenster 275

statt M 90

Jedes Angebot

Serje J dass Meter etatt GO Pf 35 Pf Serie II das Meter statt SO Pf 45 Pf

Vollständige Dekoration

M

abgepasst das Fenster 3 40

4statt M 25

Serie III un S
abgepasst das Fenster 4 90

statt M 20

Grögates Kauſhaus der Provinz Sachaen

zwei Lüngschäles ein Querchäle vornehmer Besatz
möoderne Stickerei

e was

n heschäftshaus J Lew nHalle a S



Blusen wen
B it Sattel treiftemWien Settel am z un So

Blusenhemd mit Sattel auf Futteren gestreifter Wollstoft Mk V 50
Blusenhemd mit eleg KrawatteMailand u Spitzen Garnitur auf Futter

Halb Aermel M 50
isser Wol Batist feinMentone z ne Sünmeher

tupfte M line Bl IrischBelfast e e rleehe
5 lisehes FlanelBrighton hen h eder

Lon don Englisches Blusenhemd reiche
aumchen Garnitur aus Wasch

Tokio gestreifto Wickel Binse elegante

S

S

5

S

Hanell

Spitzen und Bienden Garnitur 50

türkisch gemusterte WollStam i Mousseline mit Valencienne 12
u Spachtel Garnitur Mk 50

f M isette Bl it SpachtelProuvillo Wie See u I2

Mäntel
Ach Regen Mantel mit veider r ſer e Blendengarnitur extra lang A 50

Staub Mantel doppelreihig 1 4

Mk 00
Beruhard receen S arime

Punller T h e Ang ar 10
Bast h e i en
en e Man wen
Parrar e en Mantel praktisch und r 26 0

Massary reetre vit wrbier 28
I Ulster Fagon englischer Herren 30er0 geschmack Mk 00

Kleidsamer Frauen MantelPriché schu arzseidene Tressengarnitur 37

für jede Figur Mk 00
Saharet n Herrenstoff Paletot i 45

Seiclenwaren ar

krihfaurs Ienbeiten
Halle a Gr Steinstrasse 8678

J

Spitzenstoffn und Selde

Baden e 6tupfter Tull mit Spitzen PSpanien e e r n e
Ti o Seiden Bluse Valencienne Spitzen m 10

Besatz Hohlsaum und Stepperei

i Spitzen Bluse zarte Verarbeitung ISchweiz Jene n sohr ſeien M 50
Algier Taffet Mousseline fein gestreift ux 14

schwere Spaehtelpassen

de SpitzenIarz xarierte Louisine Seide Fllet Spi u 15
Garnitur

passen und Manschetten Mk 19

Schottland e u 2000
Sicilien e e re mee 96
Frankreich e 29

Kleider
D Seiden Mousselinkleid mit Filet Guipure

Ja Mk 10 00

iwi Pekin Seide reiehe Han darbeitsRiviera ekin e reiehe

Einsatz und elegantem Volant halbe
Aermel

Lübec

Tull Kleid Valenei PMar ga und all Volante ne Ak 25
Englisch Kostüm moderne StreifenDublin auf Seide gearbeitet m Blenden 26
tailor made Mk 00

Tuch Kostäm Bolero JackeGold Soutache und Wweisser r 30Schweri Tuchbesatz

I iſi Alpacca Kleid neueste Streifen Seiden 33
Taftet und Soutache Garnitur M ,00

feines Tafftkleid mit Spitzen und 42Lisette Stickerei Jabot M 00
Woll Batist Kleid französischStephanie Modell irischer sSpitzensattei x 42
m Hohlsaum 2 teiliger Rock

X elegantes französisches Modell aus 500r i guter Bastseide M 00
Teneriſſ Leinen Kleid vollständig aus e

Paletot Kostüm englischer Herren 17
stoff Geschmack Mk 50

Madeira Handarbeit SpitzenVerzierung Wiener Modell

Iuth
Kleiderröcke

weisser Leinen Rock saubere VerSaale arbeit ung gut waschbar

prima Cheviot 2um praktischen HausDon gebrauch mehrfach gesteppt Mk 60
elegantes Streifenmuster mit reicherTrau Serrenet x 7

Rh ein siebenteiliger Alpacea Roek neuester r 10

n 200

Schnitt sehwarz und grau

prima Loden garantiert wasserdichtun besonders empfehlenswert xr 10 50
vornehmer Kostüm Rock aus prima Mk 13 25Neckar Satintuch Tressen CGarnitur

Peter menh port Rock englischer Gesehmacka n h geschmackvoll garniert x 2 50
Kostüm Roek beste VerarbeitungMose Ia Satintuch auf Alpacea Futter

Taffot Blenden Garnitur u 16 50

Dtsch van Seiten e ferner r I

Kleiderstoffe
e Wolle leichtes Gewebe

grosse FarbenBatist à jour en e 22
einfarbig für Strassen und einWol Batis fache Gesellschaftstoiletton sehr l
zu empfehlen 110 em br Mk 80 75

latt und gemustert sehr elegante 9Alpacca e Wett Reiche e ä 40
schmal gestreift für Kleider undPekin Be Saison Neuheit
90 110 cm breit

und Basist kariert zarte durchVoile brochene Gewebe 110 em breit

u a0lu

Doli r r 7ntes seidenarti90 lenne wobo 100 120 cm vreit M a

Marqnivette massgohbende Mode Neouheit

Mk 25 75
u ausländ Neuheiten glattKostümstoſſe ma Toiiert engl Geschmack

10 140 cm breit M 850 65Blusenstoff r S
modernste ar de ellentolle 90 110 em breit angz do o 90

erprobte lWeisse u schwarze Stoffe e

Kleider und Blusen
die neuesten Modeerscheinungen weiss schwarz und farbig in glatten und gemusterten Geweben sehr preiswert

I e Oben Seidenmull Seide Tüll Voilo und Tuch J 50 125 M

v 7 e tz S Se S 2 J e Ja 2 J X Cardinen
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Salon Teppichen COMtr A 00 40 M
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n allen Farben

bedeutend

M 50 2

Tischdocken e 30 M
Diwandecken Fantateeeuere 5 90

Waseldecken e e 12 24n
Seidendecken 3 00 40 Mk
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